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Vor der Besichtigung wurde sich gestärkt. Kurz vor dem Zwischenziel in Hutzdorf.

Das dachten sich auch die 

Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 6.2 und 6.3 der IGS 
Schlitzerland und begaben 
sich gemeinsam mit den Lehr-
kräften Matthias Engelhardt, 
Jasmin Meffert und Andrea 
Petter auf eine Exkursion 
nach Weimar. Passend zur ak-
tuellen Unterrichtseinheit im 
Fach Gesellschaftslehre ging 
es mit dem Bus in das Museum 
für Ur- und Frühgeschichte 
Thüringens.  

Startpunkt war die Bushal-
testelle vor dem alten IGS-Ge-
bäude, an der sich der Jahr-

gang gegen 8 Uhr traf. Nach 
der etwa 2-stündigen Busfahrt 
wurde die Reisegruppe „IGS“ 
dann im Museum in Weimar 
von den Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen herzlich in 
Empfang genommen. Auf 
Gruppen verteilt hatten sie 
während ihres Aufenthalts die 
Möglichkeit, an einer Füh-
rung durch das Museum teil-
zunehmen. Dort erhielten sie 
anschauliche Informationen 
zum Leben in der Steinzeit, 
hatten die Chance, ihre Fra-
gen dem fachkundigen Perso-

nal zu stellen und archäologi-
sche Schätze aus fast 400 000 
Jahren Geschichte zu entde-
cken. Geschichte zum Anfas-
sen gab es dann im anschlie-
ßenden Workshop, in dem 
mit Naturmaterialien und ei-
nem selbstgebauten Webrah-
men Lesezeichen hergestellt 
wurden. Die Schülerinnen 
und Schüler konnten hier 
„theoretisches und prakti-
sches Wissen miteinander ver-
knüpfen“, schaut Klassenleh-
rerin Jasmin Meffert zufrieden 
auf den Workshop, „und da-
durch einen neuen Zugang 
zum Thema ‚Leben in der 
Steinzeit‘ erhalten.“ 

Als sich die Lerngruppe 
nach einem abschließenden 
Besuch des steinzeitlichen 
Spielplatzes neben dem Mu-
seum gegen 14 Uhr dann wie-
der auf den Weg in den Vogels-
berg aufmachte, zog auch 
Matthias Engelhardt, Klassen-
lehrer der 6.2, ein überaus po-
sitives Fazit zum Tag in Wei-
mar. Außerschulische Lernor-
te wie das Museum für Ur- und 
Frühgeschichte eigneten sich 
außerordentlich gut, um „die 
Motivation und den Erkennt-
nisgewinn durch die unmit-
telbare Begegnung mit den In-
halten des Unterrichts“ zu 
steigern. Wenig überraschend 
waren die Schülerinnen und 
Schüler meist mit Spaß und 
Interesse bei der Sache, so dass 
es insgesamt zwar ein langer, 
aber vor allem auch schöner 
und erkenntnisreicher Schul-
tag wurde, der sicher noch 
lange im Gedächtnis bleiben 
wird und das Wissen über die 
Steinzeit nachhaltig erweitert 
hat.  Die IGS-Reporterinnen  

                 Zoe und Amelia

Dem herbstlichen Schlitz 
entfliehen und sich auf 
eine spannende Reise in 
die Zeit unserer Vorfah-
ren begeben? Wissen 
darüber erlangen, wie 
die Menschen in der 
Steinzeit lebten und 
steinzeitliche Werkzeuge 
und Artefakte im wahrs-
ten Sinne begreifen? 
Klingt gut, oder? 
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Jahrgang 6 der IGS besucht Museum für Ur- und Frühgeschichte

Zurück in die Zukunft Steinzeit

Geschichte zum Anfassen gab es die Klassen der IGS in einem Workshop, in dem Webrah-
men aus Naturmaterialien selbst hergestellt. Fotos: IGS

 Während der Museumsführungen konnten die Schülerinnen 
und Schüler unter anderem in steinzeitlichen Unterkünften 
Platz nehmen.  

Mit einer schlagkräftigen 
Gruppe von über 60 Perso-
nen, bestehend aus Vorstand, 
Fußballern und Vereinsmit-
gliedern, begab sich der FSV 
Pfordt am vergangenen Sonn-
tag auf eine kleine Wande-
rung. Der Start war um 11 Uhr 
am Sportlerheim. Von dort 
aus ging es über den Radweg 
in Richtung Fraurombach 
zum ersten Zwischenstopp, 
wo sich jeder mit Getränken 
und Fingerfood stärken konn-
te. Nun ging es weiter nach 
Hutzdorf zum Werk der Firma 
Pfeifer.  
  Dort bekamen sie von Werks-
leiter Sebastian Eggel, der ex-
tra sonntags für uns geöffnet 
hat, eine Werksführung. Da es 
so viele Teilnehmer waren, 
wurden kurzerhand zwei 

Gruppen eingeteilt. Während 
der 50 bis 60-minütigen Füh-
rung konnten alle Teilnehmer 
das Pfeifer-Werk besser ken-
nenlernen, denn die wirkli-
che Größe des Unternehmens 
kann man erst bei einer sol-
chen Besichtigung erkennen.  
  Fährt man nur mit dem Auto 
vorbei, hat man tatsächlich ei-
nen anderen Eindruck. Nach 
der tollen Besichtigung ging 
es dann schließlich weiter 
Richtung Schlitz.  
  Am Zielpunkt, dem Braustüb-
chen, wurde noch ein ge-
meinsamer Abschluss ge-
macht. Gegen 19.30 Uhr kam 
dann der Bus vom Reisedienst 
Schäfer und brachte alle Teil-
nehmer wieder nach Pfordt.  
 Es war ein sehr gelungener 
Tag mit interessanten Infor-
mationen, Bewegung und 
Spaß.   fsv
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FSV Pfordt on Tour

Bewegung, Infos und Spaß

Alle Teilnehmer der Wanderung. Fotos: fsv


